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Beilage zu Nr . 224 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LS . September 18 VS.

Deutschland
§ Berlin , 19 . Sipt . Um die Reichs -Justizgesetze in

jeder Richtung zur Ausführung zu bringen , wird der Bun¬

desrath , ehe er die ebenso wichtigen Zollregulative zu dem

neum Zolltarif der Berathung und Beschlußfassung unter¬

zieht , seine drmnächstige Thätigkeit zuerst den Vorlagen wid¬

men , welche die Entwürfe der nothwendigen Verordnungen

behandeln . Zunächst liegt der Entwurf einer kaiserlichen

Verordnung , betr . die Begründung der Revision der bürger¬

lichen RechtSstrritigkeiten vor . Die Motive zu dieser Vor¬

lage besagen im Eingang Folgendes . Als den Grund , wel¬

cher in dem Berfahren der Civil -Prozeßordnung die Eröffnung
einer dritten Instanz vor dem Reichsgericht erforderlich

mache, bezeichnet dir allgemeine Begründung der Civil -Prozeß -

ordnung das Bedürfnis die vorhandene Einheit des Rechts

und der Rechtspflege zu erhalten . Wo dieser Grund nicht

zutrifft , sollte die dritte Instanz nicht mit Erfolg in An¬

spruch genommen werden . Mit Rücksicht hierauf bestimmt

8 511 der Civil -Prozeßordnung : „ Die Revision kann nur

daraus gestützt werden , daß die Entscheidung aus der Ver¬

letzung eines Reichsgesetzes oder eines Gesetzes , dessen Gel¬

tungsbereich sich über den Bezirk des Berufungsgerichts hin¬
aus erstreckt, beruhe ." Bei dieser Bestimmung war man

sich bewußt , daß einerseits nicht alle Landesgesetze , deren

Geltungsbereich sich über den Bezirk eines einzelnen Be¬

rufungsgerichts hinaus erstreckt , geeignet sein würden , der

Beurtheilung des Reichsgerichts unterstellt zu werden , ande¬

rerseits auch ein Landesgesetz , welches nur im Bezirk eines

einzigen OberlandeSgerichts galt , einen allgemeinen Charak¬

ter haben und deßwegen geeignet gesunden werden könnte ,
dir Revision zu begründen . Einer sofortigen Begrenzung des

ausgestellten Satze « stand aber entgegen , daß sich nicht vor¬

aussehen ließ , in welcher Weise die Bezirke der Oberlandes¬

gerichte abgegrrnzt werden würden , und daß man erst , nach¬
dem dies geschehen, glaubte entscheiden zu können , welche

Ausnahmebestimmungen im Einzelnen für angemessen zu

erachten seien . Im Einführungsgesetz zur Cioil -Prozeßord -

nung wurde deßhalb ausgesprochen : „ Mit Zustimmung des

BundrSrathS kann durch kaiserl . Verordnung bestimmt wer¬

den, 1) daß die Verletzung von Gesetzen , obgleich deren Gel¬

tungsbereich sich über den Bezirk des Berufungsgerichts hin¬
aus erstreckt, die Revision nicht begründe ; 2 ) daß die Ver¬

letzung von Gesetzen, obgleich deren Geltungsbereich sich nicht
über den Bezirk des Berufungsgerichts hinaus erstreckt, die

Revision begründe . " Nachdem jetzt in sämmtlichen deutschen

Bundesstaaten die Bezirke der Oberlandesgerichte sestgestellt
worden , ist der Zeitpunkt gekommen , den Stand des Landes¬

rechts im Verhältniß zu den Bezirken der Berufungsgerichte
in Betracht zu nehmen und die der kaiserl . Verordnung vor¬

behaltene Ausgabe zu erledigen . Der Entwurf zerfällt in

allgemeine Bestimmungen (88 1 — 4 ) , durch welche das Prin¬

zip des 8 511 der Civil -Prozeßordnung nach allgemeinen

Gesichtspunkten modifizirt wird , und in besondere Bestim¬

mungen (88 5 — 12 ) , durch welche diese Modifikationen für

einzelne Territorien theils erweitert , theils beschränkt wer¬

den . Nur um Modifikationen des Prinzips des 8 511 der

Civil -Prozeßordnung in den durch 8 6 des EinsührungS -

gesetzes bezeichnten Richtungen handelt es sich ; im Uebrigen
kann Md soll die kaiserl . Verordnung den 8 511 nicht be¬

seitigen und ersetzen.
Die vier allgemeinen Paragraphen lauten : „ § 1 . Die Re¬

bifion kann vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen die¬

ser Verordnung auf die Verletzung anderer Gesetze als der¬

jenigen des gemeinen oder französischen Rechts nur gestützt
werden , wenn dieselben für den ganzen Umfang mindestens

zweier deutscher Bundesstaaten oder zweier Provinzen Preu¬

ßens oder einer preußischen Provinz und eines anderen Bun¬

desstaates Geltung erlangt haben . 8 2. Verletzung der

Gesetze des gemeinen Rechts und der Gesetze des fcanzöst -

v? Pessimisten.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung an - dem Hauptblatt Nr . 282 .)

Ihm war wir im Tranme : hat Sascha wirklich so gesagt , hat er

r » gehSrt und kommt er dennoch zurück ? —

L » trieb ihn sort . Sin paar Schritte ging er wirklich rückwärts ,

dann aber kehrte er rasch entschlossen uw , der RuprechtSklaose zu . .

Da » Windspiel der Gräfin lag schläfrig vor der Thür . Beim Nahen

de» Fremden « hob er den Kopf und schaute ihn knurrend an ; dann

« kannte e» Erich und kam freudig bellend aus ihn zu . Lr streichelte

den stopf de» schönen Thiere » ; wie «st war seine Hand brr Sascha '»

begegnet , wenn sie mit dem Lieblinge spielten l — Jetzt schmerzte e»

ihn , da» Thier so treu zu finden .

Da » Bellen de» Hunde » ries dm alten Diener scheltend unter die

Thür . Er schwieg fast betroffen , al » er Erich sah.

„ Ah, Sie hier , Herr Feraow l Endlich wieder einmal l Die Frau

Gräfin waren sehr erstaunt , Sir nicht hier zu finden , al » Sie gestern

ankaweu . Sie werden erwart « ; Ihr » Gnaden haben befohlen , den

Herrn Architekten sofort za melden ."

„Nicht so eilig , lieber Freund, " sagte Erich , „ ich ruhe « st noch eia

« ruig bei Ihnen au », der Weg ist weit von Waldorf hierher ."

„Aber Eie find doch nicht zu Fuß gekommen , der Wagen — '

„Doch zu goß, " unterbrach ihn Erich , »ich liebe Morgen - Spazi « .

- äuge ."

„Zu Kuß vau Waldort l Ab « da müssen Sie sehr müde « ud

hungrig seiu . Darf ich bitten , einzutreten , ein kleine » Frühstück wird

soso« bereit seiu "
, bat d« Diener , sich erinnernd , wie zuvorkommend

Sascha immer gegen den Architekten war .

Erich lehute dankend ab . — Ob « den Herrn melden solle , fragte

d« Me nach ein « Weile , nachdem Erich sich aus der Bank vor dem

Hause niedergelassen » ad zagehört hatte , wa » der Diener von der An¬

kunft der Gräfin in Roschan zu « zählen wußte , Sr bejahte und der

schm Rechts , soweit letztere in anderen deutschen Ländern

außer Elsaß - Lothringen Geltung erlangt haben , begründet
die Revision , auch wenn der Geltungsbereich der einzelnen

Bestimmung sich nicht üb« den Bezirk des Berufungsge¬
richts hinaus erstreckt . 8 3 . Die Revision kann nicht ge¬

stützt werden auf die Verletzung von Gesetzen des Lehnrechts .

8 4 . Die Revision kann nicht gestützt werden auf die Ver¬

letzung der französischen Gesetze über das Enregistrement , den

Stempel , die Hypotheken -, Transskriptions - und Gerichts -

schreibereigebühren , sowie ähnliche Gefälle , welche durch die

Enregistrementsverwaltung zu erheben sind . " — 8 5 handelt
von Preußen allein und lautet : „ Die Revision kann auf die Ver¬

letzung derjenigen in der Mark Brandenburg geltenden Gesetze,
welche durch das Publikationspatent vom 5 . Februar 1794

als Vorschriften der bisherigen subsidiarischen Rechte aufrecht

erhalten sind , nicht gestützt werden . " 8 6 betrifft Bayern ,

8 7 Baden , 8 3 Hessen , § 9 Oldenburg , 8 10 Braun¬

schweig, § 11 Hamburg und 8 12 Elsaß -Lothringen . An¬

gefügt ist noch ein kurzer 8 13 , welcher lautet : „ Gesetz im

Sinne dieser Verordnung ist jede Rechtsnorm ."

Die Vorlage der Umprägung der Zwanzig -Pfennig -Stücke ,
welche den Ausschüssen des Bundesraths für Handel und

Verkehr und für Rechnungswesen überwiesen ist , dürfte als¬

bald von diesen, und zwar , wie anzunehmen ist , im zustim¬
menden Sinne dem Bundesrath , welcher wohl auch keine

Aenderungen vornehmen wird , wieder zugehen . Sowohl die

Presse als auch die öffentliche Meinung haben die beabsich¬

tigte Maßregel sympathisch begrüßt .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 19 . Sept . Fürst Bismarck , von einem leich¬

ten Unwohlsein befallen , trifft erst Sonntag Abend in Wien

ein und wird Montag Mittag vom Kaiser in Audienz em¬

pfangen werden . Zu den Konferenzen zwischen ihm und dem

Grafen Andrafly wird der Baron Haymerle , der Amtsnach -

solger des Letzteren, zugezogen . Das Ausscheiden des Gra¬

fen Andrassy dürfte sich übrigens noch mindestens bis zum
Schluß des Monats verzögern , da Baron Haymerle die

Absicht hat , sich noch persönlich beim König von Italien zu
verabschieden .

Der langjährige Nuntius am Wiener Hofe , Mons . Ja -

cobini , neuestenS in den Verhandlungen der Kurie mit

Deutschland viel genannt , hat das Kardinalsbarett erhalten .
Die bisherige Rechtspartei des Abgeordnetenhauses unter

der Führung des Grafen Hohenwart hat sich mit den Cze -

chen, den Polen und den Feudalen als Gesammtpartei , be¬

sondere Klubs freilich nicht ausgeschloffen , konstituirt . Die

Partei wird das Ministerium Taaffe unterstützen , so lange es

„konservativ " bleibt .

Badische Chronik .
-l - Karlsruhe , 20 . Sept . Schwurgericht . In der

gestrigen NachmittagS - Sitzung wurde der 40 Jahre alte , frühere

Graveur Johann Schöninger von Weil der Stadt , schon zahl¬

reich wegen Diebstahls bestraft , wegen zweier am 23 . April und 8 .

Mai d . I . zu Pforzheim verübter Diebstähle , damit de» mehrfachen ,
in wiederholtem Rücksalle begangenen schweren Diebstahl » zu einer

ZuchthauSstrafte von 4 Jahren verurtheilt , welche jedoch wegen damit

zusammrntreffenden . am 2. Juli d. I . abgenrtheilten gleichen Ber -

brechen », wofür 3 Jahre Zuchthaus erkannt worden waren , al » ein

Zusatz von zwei Jahren zum Vollzug zu kommen haben , so daß der -

selbe eine Gesammtstrafe von fünf Jahren zn erstehen hat ; außerdem

wurde auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ans mehrere Jahre
und aus Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt . — Heute Vormittag

begann die Verhandlung der Anklage gegen Christian Kiefer von

Brötzingen wegen Mord » ; er wurde zur Todesstrafe verurtheilt .

(Näherer Bericht hierüber folgt nach .)

Z* Pforzheim , 19 . Sept . Da » hiesige freiwillige Feuer -

wehr - Co rp » besteht nach dem in der letzten Generalversammlung

Mann ging in '» Hau » zurück, kam aber nach wenigen Minuten schon

wieder mit der Meldung : Herr Fernow möge nur gefälligst in da»

Sabiaet der Frau Gräfin treten , sie werde ihn dort empfangen .

Erich folgte der Weisung und trat in '» Hau ».

Me » war wie früher , aber ihm kam e» fremd und verändert vor «

al» erkenne er die Räume nicht wieder , in denen er sonst so bekannt

gewesen .
In wenigen Augenblicken war er oben ; an der Thür de» Kabiuet »

stand die Kammerfrau . Sie öffnete , schob die Portiere zurück und

ließ ihn « » treten .

Für den au » dem blendenden Tageslicht Kommenden war e» schwer ,
die Gegenstände genau zu unterscheiden ; die zugezogenen dunkeln Vor¬

hänge wehrten der Sonne und dem Licht den Eingang . Ein starker

Dust von Blumen , gemischt mit künstlichem Parsüm wirkte säst be¬

täubend . Erich blieb an der Thür stehen ; erst allmälig wurden die

Gegenstände deutlicher für ihn . ES war da» Gemach , in dem er so

manche Stunde zugebracht , wenn er de» Morgen » kam , um in Ge¬

schäften mit der Gräfin zu sprechen . Die alterthümlichen Möbel , die

hohen , geradlehnigen Stühle , der schwere Eichenholz -Tisch , die ver¬

schnörkelten Eckschräuke und La» altmodische Schreibpult waren ihm

vertraut genug . Dort am Fenster stand die kleine graziöse Eauseuse ,
di« so seltsam abftach von der altvaterischen Einrichtung ; dort pflegte

sie sonst zu fitzen. Jetzt war sie nicht da , aber ein ausgeschlageoes

Bach lag dort , eia Taschentuch aus dem Teppich nebenan , al » sei r»

eben der sich rasch entfernenden Besitzerin entfallen ; aus einem Tisch¬

chen in der Fensternische lag ein prachtvolle » Blumenbouquet nach -

lMg hingeworsen .

Einige Minuten stand Erich im Zimmer , er sah die Dinge und

sah sie doch nicht, aber er schaute unverwandt nach der Stelle , wo er

sonst Sascha fand , al » müsse sie urplötzlich dort erscheinen .

Da übcrkam ihn mit einem Male da» Gefühl de» Beobachtelsein » ;

unwillkürlich kehrte « sich der Seitenthür zu — seine Blicke trafen

erstatteten Bericht au » 350 aktiven und 202 passiven Mitgliedern , wo¬

bei Musik und Tambour » nicht mitgerechnet find . Die Unterstützung »-

kaffe de» Lorp » schloß mit dem 1. September mit einem Reinver -

mögen von 12,934 M . 26 Pf . ab . Nach den Statuten zahlt die Kaffe
bei Todesfällen an die Hinterbliebenen einen Beerdigungskosten -Bei -

trag von 50 M ., sodann bezieht da» Mitglied bei im Dienst erhalte ,

neu Verletzungen »der in Krankheitsfällen eine Unterstützung von

1 M . per Tag . Im verflossenen Jahr wurde dem Lorp » von der

verstorbenen Wittwe Juli «» Dittler ein Bermächtniß von 3000 Gul¬

den zp Theil . Bei den vorgenommenen Neuwahlen wurde « gewählt .

L. Franzmann zum Kammandanten , L . Fr . Brenk zum AusfichtSofst -
'

zier , T Greiff znm Quartiermeister (Kassier), C . Fuchs zum Fahnen -

träger , M . KülSheimer und W . Stöckle zu AnsfichtSrevisoren . — Die

„ Alt er Versorgung ». , Invaliden - und Ster belasse "

lür die Psorzheiwer Gold - und Silberwaaren -Fabriken und deren

HilsSzcschäste , worüber ich vorläufig berichtet habe , zählte am 81 . März
d. I . 642 Mitglieder gegen 748 de» Vorjahre ». Bon letzter » starben
13 Mitglied « , 115 traten au » oder wurden wegen Nichtzahlung de»

Beitrags au - grschloffen ; neueingetreteu find 22 Mitglieder . Da »

jetzige Vermögen der Kaffe beträgt 104,349 M . 37 Ps . ; der vorjäh -

rige Bestand war 87,954 M . 85 Pf . Unter den laufendeu Einnah .

men sind Beiträge der Mitglieder mit 12,507 M . und Kapitalzinse
4360 M . 80 Pf . Unter den Ausgabe « kommen vor : Stcrbebenefizien
L 50 M ., zusammen 680 M ., und Unterstützungen au kranke und in -

valide Arbeiter 816 M .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin . Gefährliche Spielzeuge find mitunter die mit Leucht-

ga » gefüllten Kinder - Spielballon ». Am Sonntag Nach -

mittag hatte , wie na » mitgetheilt wird , ein kleine» Kind einen solchen
Ballon an der Schnur und ging damit spielend aus dem Mosaik -

Fußsteig de» Teutoburger Platze » auf und ab . Al » ein anständig

gekleideter Herr seine Ligarre rauchend an dem Kinde vorbeiging ,
trieb ein leichter Wind den kleinen Ballon dem Herrn in '» Gesicht .
Der Ballon berührte die brennende Cigarre und explodirte mit lau¬

tem Knall . Die Flamme schlug dem Herrn gerade in '» Gesicht , wel¬

cher dadurch erhebliche Brandwunden im Gesicht und am Halse erhielt .

— (Petroleum al » Heizmittrl .) Auf der baltischen Eisen -

bahn find interessante Versuche mit dem Poretzki 'schen Heizapparate

gemacht worden , bei welchem da» Petroleum die Steinkohle oder da »

Holz ersetzt . ES ist eine Geschwindigkeit von 39 Kilometer in der

Stunde bet 93 Pfund Dampfdruck und einem angehängten Gewicht ,
welcher dem von 26 Güterwaggon » entsprach , erzielt worden . Da »

Jnthätigkeitsetzen de» Apparat » erforderte 3 Minuten . In einer

Stunde und 6 Minuten war der Dampf erzeugt . Bei diesen Ber -

suche« stellte sich heran » , daß , die erste Anheizung mit eingerechnet ,
durch 1 Pud Petroleum 2 «/, Pud Steinkohlen ersetzt werden . Ja

Folge der günstigen Resultate dieser Versuche werden letztere sortge -

setzt « erden . Poretzki hat nach jahrelangen Bemühungen auch Ap -

parate zum Heizen der Kasernen und der Menagen für Mannschaften
mit Petroleum konstruier .

— ( SineNaseverschluckt .) Der 25jährige Haufirer Johann

Eisenzopf in Wien besuchte die Branntweinschänke de» Georg Stöckl
in Hernal » , und begann dort mit einigen anderen Gästen Streit .

Eisenzopf , rin berüchtigter Raufbold , wurde , da er den Abmahnuagen ,
sich rnhig zu verhalten , keine Folge leistete , vor die Thür gesetzt, und
in seinem Zorn fing er mit dem in Hernal » wohnenden Haufirer
Anton M - nse , der ihm gerade in den Wurf kam, Händel an . Mause

verstand keinen Spaß , versetzte dem Raufbolde einige Rippenstöße und

schleuderte ihn zu Boden , wobei er aber selbst niederstürzte . Beide

wälzten sich einige Minuten im Straßenksthe , und während de» Hand¬

gemenge » biß Mause dem Eisenzopf die Nase vollständig ab. Eigen -

thümlich ist der Umstand , daß die abgebiffene Nase nirgend » gefunden
werden konnte , daher angenommen werden darf , daß pe Manse in

seiner Aufregung verschluckt habe . Aus eine diesbezügliche Anfrage
erwiderte Mause : „Kann schon sein, daß ich die Nase verschluckt habe ,

gewiß aber weiß ich
' » nicht ." Der Nasenabbeißer wurde dem LandeS -

gerichte eingeliefnt , der Verstümmelte hingegen in '» allgemeine Kranken -

hao » gebracht .

mit denen Sascha '» zusammen . Sie stand unter der Thür ; die

dunkeln Falten der Vorhänge fielen neben und hinter ihr herab wie

der dunkle Hintergrund eine » Gemälde ». Sie trug eia weiße » Mor¬

genkleid , ihr blonde » Haar lag in einem Netze von blauer Seide , nur

einzelne Locken fielen aus ihre Schultern , al» sei die Fülle zu schwer

für das dünne Gewebe ; an den von Spitzen leicht verhüllten Armen

trug sie goldene Spangen , sonst keinen Schmuck ; bi» auf da» Kleinste

sah Erich Alle » , selbst ihre Morgenschuhe von blauer Seide und die

Rosenkaospe au ihrem Gürtel entging ihm nicht.

Er trat nicht näher , ja er vergaß den Gruß . Sie standen sich

einen Augenblick regungslos gegenüber , Keine» wogte ihn abzukürzen .

Jede » fühlte , daß von dieser Stunde Beider Glück » der Leid abhänge .

Sie war schön, hinreißend schön. Ein Sonnenstrahl , der jetzt sei¬

nen Weg durch die Falten der Gardine gesunden , fiel aus sie, ans ihr

goldene » Haar und aus ihre schönen Züge ; die autgesuchteste Kunst

de» Maler » hätte keinen bessern Moment wählen können , ihr Bild sür

immer zu fesseln . Mit der eine » Hand hielt sie die Portiere nach

rückwärts , der Zeigefinger der andern lag an den Lippen . Ihre Hal¬

tung war nach vorn gebeugt , in lauschender Stellung . E » war eine

wunderbare Grazie in der Erscheinung , jede» Luge wußte gefesselt

sein . Wie viel mehr Erich . Ihm war , al» schaue er einen Traum ,
den eia Athemzug , eine Bewegung verjagen müsse . Alle » war vor¬

bei, wa » er um und durch sie gelitten . Ihr Name schwebte auf sei¬

nen Lippen : Sascha l Aber die Lippe versagte den Dienst , er sprach
den Namen nicht au ».

„Erich !" Wie Sirenenklang tönte e» zu ihm . Diesen versüh -

rerischen Sang hatte er schon einmal gehört , mit ihm hat ihn die

Zauberin verlockt , um ihm dann hohnlachend den Rücken zu kchrerk.
Der Sonnenglanz der Verklärung « ich von dem Bilde , e» stand im
Dunkeln .

„ Frau Gräfin haben befohlen "
, sagte er mit fast schneidender

Stimme , mit üner Härte , die ihn selbst, « schreckte . (Forts , folgt .)



Handel und Beekehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

v . Frankfurt , SO . Sept . (Börsenwoche vom IS . bis 19. Sep¬
tember.) Eine in ihrer ersten Hälfte geschäftlich lebhaftere Woche liegt
hinter uns . Was GeschäftSlofigkeit und malte Tendenz in der Bor -
wache verdorben hatten , wurde durch eine ziemlich starke Reprisewieder gut gemacht. Die DiSpstotion der Spekulation war wieder
einmal nach Oben gerichtet , so daß alle Versuche der Contreminc ,eine Ablenkungen herbeizuführen , an dem zähen Widerstande der
Gegenpartei scheiterten. Die verschiedenen Gerüchte , welche in Um-
lauf gesetzt wurden , so unter Andern am Montag die Meldung von
dem Tode des Kaisers von Rußland , hatten nur kurze matte Inter¬vallen zum Resultate , denen alsbald wieder ein Aufschwung folgte.
Zeitweise setzten auch die Nachrichten über die Dinge in Afghanistander wieder erwachten Kauflust Dämpfer auf , doch wurden Erste»
durch die befriedigende Gekaltong der Okkapatiousafiaire im Novi-
bazar - Gebiete nachhaltig Paralistrt . Am Mittwoch nahm der Umfangdes Verkehrs bei steigend bleibender Tendenz aus Anlaß der israeli¬
tischen Feiertage merklich ab, und haben wir daher bis zum Wochen¬
schluffe sehr stille . Börsen za verzeichnen. Heute war im Ganzen eine
schwächere Haltung vorherrschend. Motivirt wurde dieselbe durchmatte Wiener Kurse und die in der Herzegowina auSgebrochenen Un-
ruhen . Kreditaktien bewegten sich während oer Woche zwischen 222' , ,— 222 —826 ' /, —824 ' /,—226 und 224' /, . StaatSbahn -Akten, gingen
zwischen 832^ - 229^ —230 -/, und 227 -/, um.

Die letzte schlechte Wochenetnnahme, sowie die weniger günstigen
Nachrichten in Betreff der Uebernahme der Baues der serbischen Bah -
neu Seiten - der StaatSbahn wirkten nachtheilig aus die KurSent-
wicklung deS Effekts ein . Lombarden nolirten 70 -/, — 72' /, und 71.
Hervorragendes Interesse widmete die Spekulation aus Pariser Im¬
pulse der ungarischen Goldrente , die in starken Posten L 80' /. —82' /,und 81' /, gehandelt wurde. Auch österr. Renten waren gut gefragtund weisen, wie die übrigen ungarischen Fonds , Kursavancen aus.
Russen und Orientanleihen stellten sich ebenfalls höher. Deutsche
Fonds fester . Oesterr . Bahnen erfuhren fast sämmtlich PreiSerhöhnn-
gen von 1 —2 fl. Buschtiehrader blieben 1 ' /, fl . matter . Deutsche
Bahnen waren im Ganzen fest. Rheinische beliebt und 1' /. Prozent
besser . Die fortgesetzten KaufordreS für dieses Papier stellen die

Hoffnung, daß der Staat sein Ankaufsgebot erhöhen werde, in den
Vordergrund . Banken zeigten sich anziehend, namentlich Brüsseler,die 2-/, Prozent gewannen . Für österr. Prioritäten waren Nehmer
zu höheren Kursen am Markte. Schweizerische Prioritäten blieben
gleichfalls besser. Loose fest. Oesterr. Gattungen steigend . 1860er
hoben sich 2' /, Prozent , Ungarische 4 Mark . Wechsel theurer , nur
Wien billiger. PrivatdiSkonto 3' /, —3' /, Prozent .

Berlin , 20 . Sept . Getreidemarkt. (Schlaßbericht.) Weizen per
September -Oktober 809 .— , per November-Dezember 212.50 , per April -
Mai 222 .50 . Roggen - er September -Oktober l37 .50 , per November-
Dezember 141.— , per April -Mai 150. - . Rüböl Io :v 51.30 , perSeptember - Oktober 51 .10 , per April - Mai 53.80 . Spiritus Isoo
53.75 , Per September 53 .90 , per September -Oktober 53.60, per April -
Mai 53 .60. Hafer per September -Oktober 127.50 , per April -Mai 136.50.
Wolkig .

Köln , 20 , Sept . (Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 21.—,Iooo fremder 20 .— , per Novbr . 2OL0 , per März 21 .50 . Roggeniooo hiesiger 14 .50, per Novbr . 13.30 , Per März 1435 . HaferIooo 13.50. Rüböl Iooo 27.80, per Oktbr . 27.10, Per Mai 88.10.
Bremen , 20 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard whiteloco 7 .35 b. u . G -, Per Oktbr . 7.40 b. u. G , per Novbr . 7.50 b.» . G ., , per Januar -Februar 7.7V b. u. G - Höher. — Amerikanisches

Schweineschmalz (Wilcox) 39 '/, .
Pesth , 20. Sept . Weizen Iooo steigend , auf Termine fest, per

Herbst 12.35 G ., 12.46 B ., per Frühjahr 13 .25 G., 13.30 B . sHaferper Herbst 6.10 G . , 6 .15 B . Mais per Herbst 6.85 G.. .6 .90 B .Rübsen — . Wetter : schön.
s- Part » , 80. Sept . Rüböl per Sept . 77.75, per Okt. 78 .—,per Nov.-Dez. 78 25, per Januar -April 78 .50 . — Spiritus perSept . 59.75, per Jan .- April 59 .—. — Zucker, weißer , dirp . Nr . 3

per Sept . 61 .50, per Okt.-Jan . 59.50 . — Meh! . 8 Marken , perSept . 64.50, per Okt. 64 .50 , per Nov .-Frbr . 64 .75 , per Januar -
April 65 . —. — Weizen per Sept . 29.50 , per Okt. 29 50 . perNov. - Febr . 30. — , per Jan . -April 30 . —. — Roggen per Septbr .19.75, per Okt. 19.50, per Nov.-Febr . 20. —, per Jan .-April 20.25.

Antwerpen , 20 . Sept . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stirn -
nnmg : Ruhig . RafstnirteS Type weiß, disponibel 18' / , b., 18' /, B .

New - Uork , 19. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New- Nork6' /, . dto . in Philadelphia 6' /« . Mehl 4,75 , Mai , (old mixed) 52,rother Winterweizen 1,20 , Kaffee , Rio good fair 15 , Havanna -

Zucker 6' /, , Setreidefracht 6 , Schmalz Marke Wilcox K' »/„ ,Speck 5»/, .
Baumwoll -Zufuhr 15000 B . , AuSsilhr nach Großbritannien — B „dto . nach dem Lontinent — B .
Baumwolle . Wochenzusohr in der Union 77,000 B. Export nach

Großbritannien 14,000 B . ; nach dem Kontinent 2000 B. Borrath ,
105,000 B.

Anhalt . Dessauische 100 Thlr . - Loose von 1857 .
Ziehung vom 15. Septbr . Gezogene Serien : Nr . 69 145 166 191
204 344 359 398 . Di « Prämienziehung findet am 15. Januar1880 statt.

! Fürst Palffy 40 fl. - Loose von 1855 . Ziehung vom
15 . Septbr . Auszahlung am 1. März 1880 . Hauptpreise : Nr .51789 zu 40,000 fl. Nr . 30113 zu 4000 fl. Nr . 89703 zu 2000 fl.Nr . 22365 79266 je 400 fl. Nr . 15629 36769 37584 37800

! 60301 je 200 fl .

New - U ork , 20. Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Post-Dampfer „ Rhein " , Kapitän H. L . Franke , vom Norddeutschen
Aoyd in Bremen , welcher am 7. d. Mts . von Bremen und am9. d. MtS. von Southampton abgegangen war , ist gestern l Uhr Nach¬
mittag» wohlbehalten hier angekomwen. — (Mitgetheilt durch S. <
Schmitt «ad Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29. Vertre¬
ter der Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Witternngöbenbachtunge«
der « eteorolsgische» Stativs Karlsruhe.

Septbr .
Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
in o .

Femh.
ligkttin
Prot .

Wmd. Himmel .

19 MttgS. Sllhr 752 .4 4- 2U6 , 82 E . w. bei».
„ Nacht« ? Uhr 7532 4 -16.6 98 NE . klar

20. Mrg«. 7llhr 753 .6 4- 14.6 99 » bedeckt

„ Mttg«. 2 Uhr 752 .7 4 -20 .0 82 NE . s. bew .
, RachtS S Uhr 753 .1 4 - 14.5 100 Still klar

21 . Mrgs . 7Nhr 753 .4 4 -12.4 100 bedeckt j

Bimeri ,

heiter.

neblig.

veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaules.

Q .114. Nr . 18,422. Ueberlingen .
Gegen Baptist Kl ein hau » , Landwirth von
Immenstaad , haben wir Gant erkannt , und
e« wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 24 . Oktober ,
Vormittags ' /z9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
war immer sür einem Grunde Ansprüche an
di« Gantmaffe machen wollen , aosgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung d«S Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich auzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - und
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorkunden vorzulegen-.oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

. In derselben Tagsahrt wird eia Masse -
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - und Nachlaßverglcich »er-
sucht werden , und er werden in Bezug ous
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse«
Pfleger» und GläubigerauSschuffe» die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahikr wohnenden Gewalthaber sür den Em -
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , dieser durch die Post zugesen-
det würden.

Ueberlingen, den 16. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

von Woldeck .
Q .112. Nr . 17,738 . Ueberlingen . Ge¬

gen Georg Glöckler , Gastwirth von Berg¬
heim, haben wir Gant erkannt und eS wird
nunmehr zom RichtigstellungS- und Bor -
zogSversahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 17 . Oktober ,
Vorm . ' /,9 Uhr .

ES werde» alle Diejenigen , welche auS waS
immer sür einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der augesetztea Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - und
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutrete».

In derselben Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und rin GläubigerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - und Nachlaßverglrich »er-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht»
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , dieser durch die Post zugesen-
sei würden.

Ueberlingen, den 16. September 1879.
Großh. bad. « mt»gericht .

von Woldeck .
Q .100. Nr . 28,874 . Rastatt « egen

Kaufmann Moritz Mayer jr . voo Rastatt
haben wir Gant erkannt , uuo eS wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 13. Oktober ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche a»
dir Gantmaffe macheu wollen , ausgrsorderl,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSschluffe » von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden,und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Taqiahrt wird ein Masse-
psieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezog ans Borg -
Vergleiche und Ernennung der Massepflrger»
und GläubigeranSschusseS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehenwerden.

Die iw AoSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
im Jnlavde wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zn befiel -
len, welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkemitnifse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Port « er-
öffnet wären , uor au dem SitzuvgSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigen iw AuSlaudewohnendenGläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugeseudet würden.

Rastatt , den 13. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
O.117. Nr . 37,108 . Heidelberg .

Gegen Landwirth Christian Lenz II . von
Neuenhrim haben wir Gaut erkannt , und
Tagsahrt zum RichtigstellungS- uud Bvr -
zugSverfahren auf

Donnerstag den 9. Oktober ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle, welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
vo« der Gaut , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schrifüich oder mündlich
anzumelden nud zugleich die etwaigen Vor¬
zug»- oder UnterpfandSrechtezn bezeichnen ,die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzn-
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzntrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläu -
bigeranSschußernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug ans Borgver -
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wahnend«« Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Besetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkeautniffe mit
der gleicheo Wirkung , wie wenn ste der
Partei eröffnet wären , nur an dnnSitzuogS -
orte deS Gericht» augeschlageo , beztehrmgS -
weise den im AuSlaude wohnenden Gläubt -
gern, deren LusenthaltSort bekannt ist, durch
die Post zugeseudetwürden.

Heidelberg, den 13. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
O .131. Nr . 33,156. Freiburg . Ge-

gen die Handelsfirma „ Wehrte und
Gchäablin " dahier , sowie gegen da»
Privatvermögen der Gesellschafter Frie¬
drich Wehrte und Adolf Schäubltn
habe » wir Baut eröffnet.

ES werden deßhalb die GeschästSauS -
stände mit Beschlag belegt ond wird den
resp . Schuldnern anfgegeben , Zahlungen
nur an den provisorischen Maffepsieger,Karl Keim — Lisenbahnftraße Nr . 8 —
hier zu leisten.

Freiburg , den 16. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Q .130 . Nr . 19,641. S t ° ck a ch.

Beschloß .
I. Jo der Gaut de» Landwirth» Bern¬

hard Müliherr vou Mainwaugen werden

alle bisher nicht angemeldeten Forderungen
hiermit von der vorhandenen Masse auSge-
schlossen.

II . Gemäß 8 1060 b. PO . wird die Ber -,
mögenSabsovderung zwischen dem Gant -
maun und seiner Ehefrau , Barbara , geb.
Rudolf » ausgesprochen.

Stockach, de« 17. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Ballweg .

Q .119. Nr . 10,208 . Staufen .
Präklusivbescheid .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß deS Benjamin
Pfister von Bremgartev ,

Forderung nud Vorzug betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag .
fahrt nicht angcmeldet haben , werden hier¬mit von der vorhandenen Masse' ausge¬
schlossen.

Staufen , den 12. September 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
Vermögellsabsoudenlugeo.

Q .186. Nr . 18,977 . K o n st a n z. Die
Ehefrau dcS Karl Hafner , EreScentia , geb.
Maier , von Leibertiagea hat gegen ihren
Ehemann eine BermögeoSabsonderungS-
llagc erhoben. Zur mündlichen Berhand -
lung ist Tagsahrt vor dem Großh . Landge -
richt Konstanz ans
Donnerstag den 13. November d. I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,anberaumt , war zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 11. September 1879.
Großh. bad . Kreis - uud Hofgericht.

Eivilkawmer II .
Aman » .

Weiseohorn .
O .134. Nr . 5020 . Tivil -Kamwer IV .

Freiburg . Die Ehefrau de» Josef Bürk -
le , Geoofeva, geb . Schoderer, vo» Herbolz-
heim hat gegen ihren Ehemann Klage auf
BermögeoSabsondernlig erhaben , zu deren
Verhanolong in öffentlicher Sitzung deS
Großh . Landgerichts Freibnrg wir Tagfahrt
auf

Freitag den 31 . Oktober d . I . ,Vormittag » 8'/, Uhr ,anberaumt habm, war hiermit znr Kenntniß
der Gläubiger gebracht wird.

Freibnrg , den 15. September 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v . Hitler «.
B . Betziugar .

Q .140. Nr . 9113 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Adam Auweiler in Schwe¬
tzingen , Margaretha , geb. Knnzmaun , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf VermögcnS-
absondcrnng erhoben uud ist Tagsahrt zur
Verhandlung hierüber vor das Großh . Land -
gericht Mannheim auf

Mittwoch den 89 . Oktober d. J „
Vormittag » 9 Uhr ,anberaumt , was hiermit zur Keoutaiß der

Gläubiger gebracht wird.
Mauohetw , den 13. September 1879.

Großh . bad . « ret»- und Hofgericht.
Livilkamwer .
Zentner .

vr . Trefzer .Q .113. Nr . 18,504 . Ueberlingen .
Die Baut gegen Martin Wick
alt von Markdorf betr.

Gemäß 8 1060 P .O. wird die Bermö -
gensabsoudernng zwischen dem Gantmann
uud seiner Ehefrau , Johanna , geb. Ruh ,
ausgesprochen.

Ueberlingen, den 10. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wold eck.
HaadelSrrgister-Eirüriige.Q .109. Nr . 8324 . Neustadt , « e-

schluß . Unter O .Z. 28 Seite 47 deS Be-
seäschaftSregtsterS wurde heute dahier ein¬
getragen der Eheverlrag de» Heinrich Lud-
wig Steiner von Lenzkirch, Mitglied der

Kirner und Eie .
in Lenzkirch , mit Maria Josesa Köpfer ,
volljährig , von Benndorf , woroach jeder
Ehetheil 50 Mark in die Gütergemeinschaft
einwirft , während alles übrige, gegmwär .
lige und zukünftige fahrende Vermögen hic>
von ausgeschlossen bleibt.

Neustadt, den 12. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
Q .118. Nr . 24,331 und 24,448. Lö r>

rach . Zum Handelsregister wurde heute
eingetragen :

I . Za O .Z . 34 des GesellschastSregisterS :
Die Commanditgesellschaft Max

Raup u . Sie . in Grenzach Hot sich
am 1 . September d. I ». aufgelöst .

II . Zu O .Z . 108 deS Firmenregisters :
Max Ran PP, Wein- uud Produk

teuhandlung in Grenzach. Inhaber
Max Rau pp allda, ledig .

Lörrach, den 10. September 1379.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Q .107 . Nr . 10,000 . Weinheim . Un-

term Heutige« wurde in daS Firmenregister
zu Ord .Zahl lOl „die Firma : Jakob Ehret
in Weinheim " betreffend, eingetragen.

In dem zwischen Jakob Ehret und der
Maria Margaretha Doll von hier unterm
17. April d. I . in Weinhetm abgeschlvffrneu
Ehevertrag wurde bestimmt, daß das beider¬
seitige Vermögen bis auf den Betrag von
100 M . von der zwischen beiden Theilen
bestehenden gesetzlichen Gütergemeinschaft
anSgrschloffe » sein solle .

Weiuheim, den 12 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e .
ZwaugSverkrigeruag .

N . 535. RheinbischosSheim .

Liegenschasts-« M Versteigerung.
Auf Antrag der Betheiligteu und mit

obervormundschaftlicher Genehmigung wird
nachbeschriebene Liegenschaft der Georg und
Karl Müll vou RheinbischosSheimam
Montag den 29. September d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im RathhanS io RheinbischosSheim
der Theilnng wegen öffentlich zu Eigenthnw
versteigert und zugeschtagen , wenn der Schä -
tznngSpreiS oder mehr geboren wird , al» :

Lagerb . Nr . 885 dahier
6 Ar 51,6 M . Acker im Heckeukrieg-

wörth , neben selbst und Ludwig
Dörr , taxirt zu . . . 130 M .

Hievou erhält Karl Müll vooRheinbi -
schofSheim , welcher im Jahr 1870 nach
Amerika reiste , Nachricht, mit der Aufforde¬
rung , einen am Orte de» Gerichts wohnen-
deu Gewalthaber aofzustelleo, widrigenfallsalle weiteren Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn ste ihm selbst eröffnet
wären , an der GertchtStafel iu Kork äuge-
schlagen wrrdeu.

Rheinbischofrhnm, 7. September 1879.
Großh . Notar

« , Q .39. 8. Offeuburg .

MSL Steigeruugs-
Aukündtgimg .

In Folge richterlicherVerfügung werd en
die zur Gantmaffe de » HerrmaunSchild , Firma : „Offenburger Filz
sllbri!" gehörigen Liegenschaften

Plan ISO. Grundstück Nr. ISO . Ge-
wanu am OrtSeiter :

1 Ar 80 Meter H- fraithr ,
.4 ,,46 „ HauSgarlen , hierauf ist

gebaut B . III Seite 8713, Nr . 696, HauSNr . 696 d , Augelgafle, bestehend :
a. Fabrikgebäude , einstöckig, mit Dampf .

Maschine ,
d . Anbau und Schopf, einstöckig, Braud -

verficherungS- Anschlag M . 3200 , es.
Franz Battiany , ads. selbst , taxirt
. . .

Plan Nr . 6. Grundstück Nr . 191. Ge-
wann OrtSette«

5 Ar 93 Meter GemüSgarte« , es . selbst ,
ads. Karl MeiSdurger . . . . M . 1800
mit Fabrtkeiurichtuug , t« Werth von
M . 677 . üü Pf . M . 677 . 50
Dienstag deu 3V. Septbr . 1879 ,

früh 19 Uhr ,
auf dem Rathhanse hier ,

öffentlich versteigert.
Offenbnrg , de» 10. September 1879 .S e r g e r.
O .35 . T Freibnrg .

Häuser- «udBauplätze-
Versteigerung zu

Freiburg.
Auf Anftehen der Liquidatoren der Rhe i-

nischen Baugesel lschast in Liq . wer¬
den dahier
Donnerstag den 25 . Septbr . 1879,

Vormittag » 10 Uhr ,
m Lokale der der Gesellschaft gehörigen Bau »

fabrik dem öffentlichenVerkaufe anrgesetzt :
1 . 6 zweistöckige massiv gebaate Wohn¬

häuser mit Bärten am Hause , und
zwar :

Dreikönigstraße Nr . 3, 5 and 7,
Schwarzwaldstraße Nr . 10 und 18,
eben daselbst einzeln stehend Nr . 14.

2 . Ungefähr 2 Morgen Baugelände am
Bahnhose und zu beiden Seiten der
Belsortstraße .

3. Ungefähr 3 Morgen Baugelände an
der GünterSihalerpraße .

4 . DaS Baufabrikanwesen , bestehend ia
einem massiv .erbauten , zwei Stock¬
werke hohen Fabrikgebäude mit gra -
ßen Räumen und einem großen SS -
geanbau , einer Dampsmaschine von
70 Pferdekrästeo , Kesselhaus und
Dawpskamio « nebst simmtlicheu wa-
schiuelleu Einrichtungen auf einem
Areale vou ca. 5 Morgen .

Die VersteigeruugSobjekte kommen ein¬
zeln zum AnSruf .

Der Zuschlag erfolgt sofort , wenn der
Anschlag oder mehr erlöst wird.

Die Anschlagpreiseund Bedingungen lie¬
gen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht
auf . Die LerkausSobjekte können jederzeit
besichtigt werden und wird auf Verlangen
alle gewünscht werdende Auskunft ertheilt.

Freiburg , den 13. September 1879 .
Großh . Notar
Straub .

Geschäftszimmer Luiseastraße 8.

Verm . Bekanutmachnrrge » .
N .514 . 8 . Nr . 748. Ottrnhöfeu .

Holzversteigerimg
Au» Domäucnwalduugen der Gemar -

lang Serbach versteigern wir mit halbjähri¬
ger Borgsrisi am
Donnerstag dem 8b. Septbr . d.

früh 10 Uhr,im Adler in Srebach :
38 tannene Eägklötze 11. Kl. , 675 Stück

Hopfenstangen , 875 Stück Rebsteckeo , 285
Stück Bohnenpeckr« , 6b Ster buchene » und
87 Ster tanneneS Scheitholz , 53 Ster bu¬
chene» und 87 Ster tannene » Prügrlholz
und 6 Loose Schlagraum .

DaS Holz lagert an der alten Rohstein-
straße.

Waldhüter Hnrrle in Seebach wird da»
Holz ans Verlangen vorzeigeo.

Ottenhösen, den 14. September 1879.
Großh . bad. Beznkrsorpei .

Zwei schwere
Zugpferde,

Brunne « , 5- und 8jahrtg,
find preiswürdig zu verkaaseu.

Wo? sagt die « xped . d . « l. R .506 . S.
Druck » nd Verla , der Vraun ' scheo H , s buch drnckrri .
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